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Wuppertaler MenüService
Essen auf Rädern

Wir beliefern Sie mit
warmem Mittagessen

ab 5,00 €

jeden Tag frisch gekocht, auch
an Sonn- und Feiertagen

Rufen Sie uns an:

40 89 83

Ihr Renault-Partner in Wuppertal-Cronenberg

Horst Köllner GmbH
Renault und Dacia

Händelerstraße 47  
42349 Wuppertal

Tel.: (0202) 47 18 81
Fax: (0202) 47 7982

www.autohauskoellner.de
REPARATUREN ALLER FABRIKATE

Service Service

Südstadt. Wie die CW berichtete,
zeigte sich NRW-Wirtschaftsmi-
nister Garrelt Duin Mitte August
bei einem Besuch des Automobil-
zulieferers Delphi optimistisch,
dass schon bald auf der Wupperta-
ler Südhöhe eine Teststrecke für
automatisiertes Fahren an den Start
gehen könnte. Zuvor hatte sich be-
reits NRW-Verkehrsminister Gro-
schek für eine Probestrecke zwi-
schen Freudenberg und Parkstraße
ausgesprochen.

Hat die Zukunft nun begonnen
oder handelt es sich doch nur um
einen vorübergehenden Hype? Mit
dieser spannenden Frage zum The-
ma „Autonomes Fahren“ befasste
sich kürzlich eine Veranstaltung
des Wuppertaler VDI („Verein
Deutscher Ingenieure“). Unter Lei-
tung von VDI-Arbeitskreisleiter
Dr. Andreas Braasch, mit seinem
Forschungs- und Beratungsinstitut
IQZ erst kürzlich als Wuppertaler
Start-Up des Jahres ausgezeichnet
(die CW berichtete), beleuchteten
dabei Experten diese Frage.

Die mehr als 70 Teilnehmer hör-
ten aber nicht nur interessante Vor-
träge: Hausherr Delphi präsentierte

auch ein Exemplar seines Ver-
suchsfahrzeugs, das ab 2016 auf
der Südhöhen-Teststrecke fahren
soll. IQZ-Geschäftsführer Andreas
Braasch erläuterte zunächst die
rechtlichen und gesellschaftlichen
Aspekte. Der Leiter des Wupperta-
ler VDI skizzierte, dass durch die
Automatisierung von Fahrzeugen
ein 90-prozentiger Rückgang der
schweren und tödlichen Verkehrs-
unfälle erwartet wird. Braasch ging
aber auch ethischen Fragen auf den
Grund: „Was ist mit Schuld und
Haftung, wenn Maschinen zukünf-
tig die Entscheidungen treffen?“
Aus Sicht eines Automobilzulie-

ferers erörterte Delphi-Vertreter
Dr. Rainer Denkelmann das auto-
nome Fahren. Denkelmann machte

deutlich, dass der Standort Wup-
pertal eine zentrale Rolle spiele
und das Thema somit Wachstums-
potentiale für die Stadt bedeute.
Ein Video zur Testfahrt eines Audi
SQ5, der in den USA unfallfrei von
der Ost- zur Westküste fuhr, ver-
mittelte anschauliche Eindrücke
zum automatisierten Fahren.

Uni-Experte Prof. Anton Kum-
mert schließlich beleuchtete die
wissenschaftlichen Herausforde-
rungen und technische Aspekte.
Sein besonderes Augenmerk legte
der Elektrotechniker dabei auf das
Thema Car-to-Car-Kommunikati-
on. Abgerundet wurde der Abend
zum Auto der Zukunft übrigens mit
einem Kulinaria-„Evergreen“: der
„berühmten“ VDI-Currywurst…

Autonomes Fahren in Wuppertal
Strohfeuer oder Zukunft?

Veranstalter Dr. Andreas Braasch (re.) mit Dr. Rainer Denkelmann
(Delphi) und Prof. Anton Kummert (mi.) von der Bergischen Uni-
versität.                                                                         Foto: C. Gibiec

VDI-Veranstaltung
bei Delphi beleuch-
tete viele Facetten
des automatisierten
Fahrens / Testfahr-
zeug von Delphi war
der Hingucker.

Bereits als Zauberer Frank Hoff-
mann („Magic Hoffini“) seine
Utensilien aufbaute, strahlten
die Kinder, schon vor Beginn
der Zauber-Vorstellung in der
Flüchtlings-Notunterkunft an
der Hastener Straße war damit
klar: Der Auftritt würde ein vol-
ler Erfolg werden – und damit
das Geschenk der Elternschaft
der Grundschule Küllenhahn.
Im „Wahlcafé“ hatten sie Ende
September bei der Oberbürger-
meister-Wahl Kaffee und Ku-
chen im Foyer ihrer Schule, in
der das Küllenhahner Wahllokal
war, verkauft – aus dem Erlös
spendeten sie nicht nur für ein
neues Klettergerüst auf dem Pausenhof, sondern auch die Zauberer-Vorstellung in der Hastener
Straße. „Uns wird immer sehr geholfen“, erklärten Nele Voigt, Organisatorin der Zauberer-Spende,
und Yvonne Pangritz, 2. Vorsitzende der Küllenhahner Schulpflegschaft, zu der Hilfsaktion: „Nun
wollten wir auch einmal etwas zurückgeben“ – zumal die Flüchtlinge ja bis in die Herbstferien noch
gleich in der Nachbarschaft im Sportzentrum untergebracht waren. Als die Vorstellung von „Magic
Hoffini“ dann im spartanischen Essensbereich der Notunterkunft auf dem Belzer-Gelände losging,
konnten sich auch Nele Voigt und Yvonne Pangritz davon überzeugen, dass die Grundschul-Spende
ein Volltreffer war: Auch wenn nur die wenigsten der Flüchtlingskinder höchstens ein paar Brocken
Englisch verstanden, zauberte Frank Hoffmann von der ersten Minute an alle Verständigungspro-
bleme weg. Für eine Dreiviertelstunde waren Zaubertricks und Spaß der Dolmetscher, konnten die
Kinder aus Syrien, dem Irak, der Mongolei oder auch Afghanistan ihre Sorgen in der Notunterkunft
vergessen – eine zauberhafte Spende also…

„Zauberhafte Spende“ für Flüchtlingskinder Staunen bei
Blumen Koch

Ortsmitte. Klassisches und Mo-
dernes ist in diesem Jahr bei der
Adventsausstellung von Blumen
Koch zu sehen. Margot und Mar-
cel Koch laden an diesem Sonn-
tag, 22. November, von 10 bis 16
Uhr zum Gucken und Staunen in
den Laden an der Hauptstraße 57.

Swing & Jazz
bei „QB“

Cronenberg. Oliver Richters, Or-
ganist, Bandleader und Chorleiter
in mehreren bergischen Kirchen-
gemeinden, wird am 27. Novem-
ber in „QBs Musik-Café“ zu Gast
sein: Ab 20 Uhr wird er mit Flori-
an Dietz (Schlagzeug) sein Kön-
nen an der Cronenfelder Straße 8
unter Beweis stellen. 

Der Eintritt zu dem Konzert ist
wie immer frei, der Mindestver-
zehr beträgt 8 Euro. Um Reservie-
rung wird gebeten unter der Ruf-
nummer 01 71-944 44 06.

Nachmittag
zum Gedenken
Wuppertal. Eine Stunde für je-
den, der einen Menschen verloren
hat, bietet der Hospizdienst „Die
Pusteblume“ der Diakonie Wup-
pertal an diesem Sonntag in der
Neuen Kirche an der Sophienstra-
ße 39 in Elberfeld. Andrea Witt
und Bernd Kuschmann rezitieren
Texte zum Thema Trauer und wer-
den musikalisch begleitet von An-
nette Amira Grahe und Robert Di-
ßelmeyer. Der Nachmittag unter
dem Motto „Musik, Gedenken,
Gedanken“ beginnt um 16 Uhr.

Big Band fürs
Kinderhospiz

Wuppertal. Höhepunkte der gro-
ßen Swing- und Jazzgeschichte
präsentiert die WfW-Big Band der
Feuerwehr Wuppertal mit Sänge-
rin Maria Geers und Sänger Klaus
Baltin am morgigen Samstag um
20 Uhr im Breuer-Saal an der Auer
Schulstraße 9. 

Der Erlös des Konzertes kommt
dem Kinderhospiz Burgholz zugu-
te. Eintrittskarten kosten an der
Abendkasse 18 Euro.


